VERORDNUNG NR. Н-2 VOM 30. JANUAR 2014 ÜBER DIE BEDINGUNGEN UND DIE ORDNUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER FISKALISCHEN KONTROLLE DES VERKEHRS VON WAREN, DIE MIT EINEM HOHEN FISKALISCHEN RISIKO BEHAFTET SIND, AUF DEM GEBIET DER REPUBLIK BULGARIEN UND DIE ANFORDERUNGEN AN DIE FISKALISCHEN KONTROLLSTELLEN
In Kraft getreten am 04.02.2014
Verkündet durch Finanzministerium
Verkündet Gesetzblatt, Ausgabe 10 vom 4. Februar 2014, geändert Gesetzblatt, Ausgabe 13 vom 16. Februar 2016
Erstes Kapitel.
ALLGEMEINES
Art. 1. Mit dieser Verordnung werden die Bedingungen und die Ordnung für die Durchführung der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs mit Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, auf dem Gebiet der Republik Bulgarien und die Anforderungen an die fiskalischen Kontrollstellen geregelt.

Art. 2. Die fiskalische Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, ist eine Gesamtheit von Handlungen der Beamten der Agentur für die Einnahmen zwecks der Verhinderung von Steuerhinterziehung und Steuerbetrügen, die im Zusammenhang mit dem Verkehr von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, auf dem Gebiet der Republik Bulgarien begangen werden.
Art. 3. (1) Jeder Verkehr von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, wird einer fiskalischen Kontrolle unterzogen, gleich ob der Lieferungs-/Verladungsort sich auf dem Gebiet des Landes, auf dem Gebiet eines anderen EU-Mitgliedstaates oder auf dem Gebiet eines Drittlandes befindet.

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung für verzollbare Waren.

Art. 4. (1) Die fiskalische Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, erfolgt auf dem Gebiet der Republik Bulgarien durch die Beamten der Agentur für die Einnahmen, die mit einer Verfügung des geschäftsführenden Direktors der Nationalen Agentur für die Einnahmen bevollmächtigt sind, die ausdrückliche schriftliche Beauftragung ist überschussig.

(2) Durch die fiskalische Kontrolle werden keine Steuerverpflichtungen festgestellt, aber es können Tatsachen und Umstände festgestellt werden, die eine Bedeutung bei der Festlegung der Steuern haben konnten.

(3) Man soll über jede einzelne Handlung während der Durchführung der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, ein Protokoll erstellen.

Art. 5. (1) Die Liste der Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, wird durch den Finanzminister aufgrund des begründeten Vorschlages des geschäftsführenden Direktors der Nationalen Agentur für die Einnahmen, erstellt. 

(2) Die Verfügung und die Liste werden auf der Webseite des Finanzministeriums und der Nationalen Agentur für die Einnahmen am Tag der Verkündung der Verordnung veröffentlich.

(3) In der Verfügung im Sinne des Abs. 1 wird die Frist für das Inkrafttreten bestimmt, die mindestens drei Tage betragen soll.

Art. 6. (1) Für die Zwecke der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, werden auf dem Gebiet der Republik Bulgarien fiskalische Kontrollstellen geschaffen.
(2) Die fiskalischen Kontrollstellen gem. Abs. 1 sind besondere Stellen, Strecken aus dem Verkehrsnetz oder Gebiete von Bahnhöfen, Flughafen und Häfen für öffentlichen Transport, darunter auch die dazugehörenden Flächen, wo die Beamten der Agentur für die Einnahmen fiskalische Kontrollen des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, unter den Bedingungen dieser Verordnung vornehmen dürfen. 
Art. 7. (Geändert – Gesetzblatt, Ausgabe 13 vom 2016, in Kraft getreten am 16.02.2016) Die Angaben über die Art und die Menge der Waren, den Absender und den Empfänger, das Lieferort und den Liefertag, die voraussichtliche Uhrzeit der Lieferung/der Verladung, die Informationen über den Verkehr von Waren und die Handlungen für die fiskalische Kontrolle der Beamten der Agentur für die Einnahmen werden in einem elektronischen Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ unter den Bedingungen und nach den Bestimmungen dieser Verordnung eingetragen.

Zweites Kapitel.
BEDINGUNGEN UND ORDNUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER FISKALISCHEN KONTROLLE DES VERKEHRS VON WAREN, DIE MIT EINEM HOHEN FISKALISCHEN RISIKO BEHAFTET SIND, AUF DEM GEBIET DER REPUBLIK BULGARIEN
I. Abschnitt
Bevollmächtigungen der Beamten der Agentur für die Einnahmen bei der Durchführung einer fiskalischen Kontrolle 
Art. 8. (1) Die fiskalische Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, darf auf dem Gebiet der Republik Bulgarien nur durch die Beamten der Agentur für die Einnahmen, die mit einer Verfügung des geschäftsführenden Direktors der Nationalen Agentur für die Einnahmen bevollmächtigt sind, durchgeführt werden.
(2) Die Bevollmächtigungen der Beamten der Agentur für die Einnahmen im Sinne des Abs. 1 gelten auf dem Gebiet des ganzen Landes, unabhängig von den Zuständigkeiten im Sinne des Art. 8 der Steuer- und Sozialversicherungsprozessordnung.

Art. 9. Im Falle der Nichterfüllung einer Verpflichtung, die bei der Durchführung der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, auf dem Gebiet der Republik Bulgarien festgestellt ist, wird der Akt zur Feststellung der Ordnungswidrigkeit von den Beamten der Agentur für die Einnahmen gem. Art. 8, Abs. 1 erstellt.

II. Abschnitt
Sicherheitsleistung bei der Durchführung der fiskalischen Kontrolle 
Art. 10. (1) Bei der Durchführung der fiskalischen Kontrolle dürfen die Beamten der Agentur für die Einnahmen einen öffentlichen Vollzieher der zuständigen territorialen Direktion der Nationalen Agentur für die Einnahmen berufen, damit er Sicherungsmaßnahmen im Sinne des 121а, Abs. 1 und/oder 2 der Steuer- und Sozialprozessordnung in den folgenden Fällen verhängt:

1. wenn die Ganzheit der technischen Kontrollmittel nicht unversehrt ist;
2. wenn das Verbot im Sinne des Art. 13, Abs. 3, P. 4 der SSVPO nicht berücksichtigt wird;
3. wenn eine Nichtübereinstimmung zwischen den Angaben in den Unterlagen und den Feststellungen aus der Prüfung der Art und/oder der Menge der Waren vorliegt;
4. wenn der Fahrer des Beförderungsfahrzeuges oder der Empfänger/der Käufer der Waren am Liefer-/Verladungsort nicht erscheint.
5. wenn die Beamten der Agentur für die Einnahmen feststellen, dass im Falle einer weiteren Verfügung über die Waren das Antreiben der fälligen Steuer unmöglich oder wesentlich schwer wird.

(2) In den Fällen im Sinne des Abs. 1 treffen die Beamten der Agentur für die Einnahmen Handlungen zur Sicherstellung und Beschlagnahme der Waren und der Begleitpapiere nach den Bestimmungen des Art. 121а, Abs. 3 der Steuer- und Sozialversicherungsprozessordnung.
(3) Wenn Handlungen zur Beweissicherung gem. Art. 121а, Abs. 3 der Steuer- und Sozialversicherungsprozessordnung vorgenommen sind, erfolgt die Freigabe der beschlaggenommenen Waren und Papieren nach Einzahlen einer baren Sicherheitsleistung oder nach dem Vorlegen einer bedingungslosen und unwiderruflichen Bankgarantie, die mindestens sechs Monate gültig ist und die mindestens 30 % des Marktwertes der Waren deckt und nach dem Bezahlen der Kosten für die Beschlagnahme und die Aufbewahrung der Waren.

(4) Die Bankgarantie im Sinne des Abs. 3 soll wie folgt ausgestellt werden:
1. durch Personen, die als eine Bank durch die Bulgarische Volksbank (BNB) lizensiert sind;
2. durch eine Bank mit Sitz in einem Drittland, die durch die BNB lizensiert ist, ihre Tätigkeit auf dem Gebiet der Republik Bulgarien durch Zweigstellen auszuüben;
3. durch eine Bank, die durch die zuständigen Behörden eines EU-Mitgliedsstaates die Zulassung als bekommen hat und die direkt oder durch Zweigstellen ihre Leistungen auf dem Gebiet der Republik Bulgarien anbietet.
III. Abschnitt
Handlungen bei der fiskalischen Kontrolle des Warenverkehrs
Art. 11. Die Handlungen bei der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, umfassen:
1. Anhalten des Fahrzeuges, das die Ware auf dem Gebiet der Republik Bulgarien befördert, an dem Kontrollpunkt für fiskalische Kontrolle;
2. Prüfung, ob die transportierten Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind;
3. Identifikationsprüfung des Fahrers und der Person/Personen, die die Waren begleiten;
4. Prüfung der Begleitunterlagen für die Waren;
5. Anbringen von technischen Kontrollmitteln auf dem Beförderungsfahrzeug, das die Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, befördert;
6. Abnehmen der angebrachten technischen Kontrollmitteln;

7. Prüfung und Besichtigung der beförderten Waren in dem Beförderungsfahrzeug und der Lieferungs-Verladungsortes.

Art. 12. (1) Das Anhalten des Beförderungsfahrzeuges erfolgt mittels Stoppstock, nur an den Stellen für fiskalische Kontrolle durch die Beamten der Agentur für die Einnahmen, die mit deutlich sichtbaren und auch in der Nacht zu erkennenden Kennzeichnungen und Bekleidung ausgestattet sind, die Form der Bekleidung ist mit Verfügung des geschäftsführenden Direktors der Nationalen Agentur für die Einnahmen festgelegt.
(2) Die Kennzeichnungen und die Bekleidung gem. Abs. 1 sollen unbedingt mit Aufdruck „NAE“ oder „Nationale Agentur für Einnahmen“ und „Fiskalische Kontrolle“ sowie das Logo der Nationalen Agentur für Einnahmen aufweisen.
(3) Die Beamten der Agentur für die Einnahmen haben das Recht Beförderungsfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht über 3 t anzuhalten.

Art. 13. (1) Nach dem Anhalten des Beförderungsfahrzeugs gem. Art. 12, Abs. 1 sollen die Beamten der Behörde für die Einnahmen die Identität des Fahrers und aller Personen, die sich im Beförderungsfahrzeug befinden und die Waren begleiten prüfen und sollen aufgrund der Papiere und/oder durch Besichtigung, ob mit dem Beförderungsfahrzeug Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, befördert werden oder nicht.
(2) In den Fällen im Sinne des Abs. 1, wenn Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, befördert werden, führen die Beamten der Behörde für die Einnahmen eine Prüfung der Begleitpapiere für die Waren durch, damit sie feststellen/identifizieren können:
· die Art und die Menge der Waren;

· den Lieferant/den Verkäufer der Waren;

· den Empfänger/den Käufer der Waren;

· den Tag und das Ort der Lieferung/der Verladung der Waren und im Falle einer Transitfahrt des Beförderungsfahrzeugs durch Republik Bulgarien aus einem EU-Mitgliedsstaat zu einem anderen EU-Mitgliedsstaat – den Tag und das Ort, wo das Beförderungsfahrzeug das Land verlassen soll.

(3) (Geändert - Gesetzblatt, Ausgabe 13 vom 2016, in Kraft getreten am 16.02.2016) Wenn keine Begleitpapiere für die Waren vorhanden sind oder in den Papieren die Angaben im Sinne des Abs. 2 nicht enthalten sind und/oder es keine Angaben über die voraussichtliche Uhrzeit der Lieferung/Verladung stehen, soll der Fahrer des Beförderungsfahrzeuges und/oder die Person, die die Waren begleitet eine Mustererklärung laut Anlage Nr. 1 ausfüllen.

(4) Die in den Papieren genannten oder durch den Fahrer des Beförderungsfahrzeuges/die Person, die die Waren begleitet, angegebenen Tag und Ort der Lieferung/der Verladung der Waren sowie die angegebene Uhrzeit der Lieferung/der Verladung der Waren können durch den Empfänger/den Käufer durch einen elektronischen Musterantrag laut Anlage Nr. 3 geändert werden. Der Antrag soll an fisc.control@nra.bg gesendet werden und gilt als empfangen, wenn die Empfangsbestätigung empfangen ist.
Art. 14. Wenn während der Kontrolle im Sinne des Art. 11 festgestellt wird, dass mit dem Beförderungsfahrzeug Waren befördert werden, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, haben die Beamten der Agentur für die Einnahmen das Recht technische Kontrollmittel auf das Beförderungsmittel anzubringen und die Frachtpapiere mit Stempel mit Aufdruck „hohes fiskalische Risiko“ abzustempeln.
Art. 15. (1) Das Abnehmen der angebrachten technischen Kotrollmittel erfolgt durch die Beamten der Agentur für die Einnahmen:
1. Im Falle eines innergemeinschaftlichen Erwerbs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind – am Ort der Lieferung/der Verladung der Waren;

2. Für Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, die durch das Gebiet der Republik Bulgarien befördert werden – aus einem EU-Mitgliedsstaat zu einem anderen – vor dem Verlassen des Landes des Beförderungsfahrzeuges;

3. Beim Verkehr von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, im Lande – am Ort der Lieferung/Verladung der Waren.
(2) Die Beamten der Agentur für die Einnahmen dürfen die angebrachten technischen Kotrollmittel auch an anderen als die im Abs. 1 genannten Stellen abnehmen:

1. in den Fällen im Sinne des Art. 16, Abs. 1;

2. im Falle der Nichterfüllung einer Verpflichtung im Sinne des Art. 13, Abs. 2, P. 6 oder 7 der Steuer- und Sozialversicherungsprozessordnung.

Art. 16. (1) Wenn das Beförderungsfahrzeug, auf dem ein technisches Kontrollmittel angebracht ist, Waren an verschiedenen Orten verladen muss, wird das technische Kontrollmittel an jedem Verladungsort abgenommen und nach dem Verladen wird ein neues technische Kontrollmittel angebracht. 

(2) In den Fällen im Sinne des Abs. 1, wenn mit dem Beförderungsfahrzeug nicht nur Waren mit einem hohen fiskalischen Risiko befördert werden, sondern auch andere Waren, wird für die Verladung der anderen Waren die Anwesenheit des Empfängers/des Käufers nicht vorausgesetzt.

Art. 17. Wenn der Verdacht besteht, dass Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, mit Beförderungsfahrzeugen mit einem Gewicht unter 3 t befördert werden, damit keine Kontrolle durchgeführt wird, finden die Bestimmungen für die Durchführung der fiskalischen Kontrolle Anwendung.

IV. Abschnitt
Fiskalische Kontrolle eine einem innergemeinschaftlichen Erwerb von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind
Art. 18. (1) In den Fällen eines innergemeinschaftlichen Erwerbs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, haben die Beamten der Agentur für Einnahmen das Recht das Beförderungsfahrzeug nach dem Grenzübergang auf dem Gebiet des Landes an der fiskalischen Kontrollstelle anzuhalten und eine Prüfung durchzuführen, ob die Waren solche sind, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind sowie die Identität des Fahrers und der Person, die die Waren begleitet, sowie die Begleitpapiere für die Waren zu prüfen, die Waren zu besichtigen und technische Kontrollmittel auf dem Beförderungsfahrzeug anzubringen und die Frachtpapiere mit einem Stempel mit Aufdruck „hohes fiskalisches Risiko – innergemeinschaftlicher Erwerb“ abzustempeln.
(2) Man erstellt über die angebrachten technischen Kontrollmittel ein Protokoll über fiskalische Kontrolle, eine Ausfertigung wird dem Fahrer des Beförderungsfahrzeuges und der Begleitperson der Waren ausgehändigt. In dem Protokoll werden alle Umstände und Tatsachen in Bezug auf die durchgeführte fiskalische Kontrolle eingetragen.

(3) Der Beamte der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmittel angebracht hat, soll die folgenden Angaben im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ eingeben:

1. Absender;

2. Empfänger;

3. Art und Menge;

4. Liefer-/Verladeort;

5. Voraussichtliche Datum und Uhrzeit der Lieferung/Verladung;

6. Kontrollnummer der angebrachten technischen Kontrollmittel;

7. Datum und Uhrzeit des Anbringens der technischen Kontrollmittel;

8. die Nummer und das Datum des Protokolls gem. Abs. 2;

9. Sonstige Angaben aus dem Protokoll gem. Abs. 2.

(4) Die technischen Kontrollmittel werden durch die Beamten der Agentur für die Einnahmen am Lieferungs-/Verladungsort abgenommen.

(5) Die technischen Kontrollmittel werden spätestens 4 Stunden nach der Uhrzeit, die durch den Fahrer/die Person, die die Ware begleitet, angegeben hat, wenn ein Musterantrag laut Anlage Nr. 3 vorliegt, erfolgt das Abnahmen der technischen Kontrollmittel spätestens 24 Stunden nach dem Einreichen des Antrages.
(6) Nach dem Abnehmen der technischen Kontrollmittel erstellt ein Beamter der Nationalen Agentur für die Einnahmen ein Protokoll über die Übereinstimmung/Nichtübereinstimmung zwischen der Art und der Menge der Waren und den Angaben in den Begleitpapieren, die bei dem Anbringen der technischen Kontrollmittel festgestellt sind oder durch den Fahrer des Beförderungsfahrzeuges/die Person, die die Waren begleitet, erklärt sind und der tatsächlichen Art und Menge der Waren am Liefer-/Verladungsort, wobei:
1. im Falle der Feststellung einer Übereinstimmung, wird sie im Protokoll vermerkt und eine Ausfertigung wird dem Empfänger/dem Käufer oder einem bevollmächtigten Vertreter ausgehändigt;

2. im Falle der Feststellung einer Nichtübereinstimmung, wird sie im Protokoll vermerkt und eine Ausfertigung wird dem Empfänger/dem Käufer oder einem bevollmächtigten Vertreter ausgehändigt.

(7) In den Fällen im Sinne des Abs. 6, P. 2, sowie in allen anderen Fällen, in den Maßnahmen im Sinne des Art. 10, Abs. 2 zur Beweissicherung vorgenommen sind, befreien die Beamten der Agentur für die Einnahmen die Waren erst nach dem Vorlegen einer Sicherheitsleistung, die die Höhe der Steuerverpflichtungen, die infolge der Nichtübereinstimmung entstehen können, aber mindesten 30 % des Marktwertes der nach Art oder Menge nichtübereinstimmenden Waren deckt. Die Sicherheitsleistung kann in bar eingezahlt werden oder als eine bedingungslose und unwiderrufliche Bankgarantie vorgelegt werden.
(8) Der Beamten der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmittel abgenommen hat, soll im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ die folgenden Angaben eingeben:
1. Tag und Uhrzeit des Abnehmens der technischen Kontrollmittel;
2. die Nummer und das Datum des Protokolls gem. Abs. 6;
3. sonstige Angaben aus dem Protokoll gem. Abs. 6;
4. die Nummer und das Datum des Protokolls über die Sicherheitsleistung;
5. die Höhe der verlangten Sicherheitsleistung gem. Abs. 7.
V. Abschnitt
Fiskalische Kontrolle bei innergemeinschaftlicher Lieferung von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind
Art. 19. (1) In den Fällen einer innergemeinschaftlichen Lieferung von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, haben die Beamten der Agentur für Einnahmen das Recht das Beförderungsfahrzeug vor dem Verlassen des Gebiets des Landes an der fiskalischen Kontrollstelle anzuhalten und eine Prüfung durchzuführen, ob die Waren solche sind, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind sowie die Identität des Fahrers und der Person, die die Waren begleitet, sowie die Begleitpapiere für die Waren zu prüfen, die Waren zu besichtigen.

(2) Die Prüfung im Sinne des Abs. 1 umfasst unbedingt auch die Prüfung im System der Gültigkeit der Steuernummer des Lieferanten/des Verkäufers, die auf der Rechnung angegeben ist.

(3) Der Beamte der Agentur für die Einnahmen gibt im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ die folgenden Angaben ein:

1. Absender;

2. Empfänger;

3. Art und Menge;

4. Bestimmungsstaat;
5. Sonstige Angaben in Bezug auf die durchgeführte fiskalische Kontrolle.

VI. Abschnitt
Fiskalische Kontrolle von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, die durch das Gebiet der Republik Bulgarien aus einem EU-Mitgliedstaat zu anderem EU-Mitgliedstaat Transit befördert werden
Art. 20. (1) In den Fällen von Transitbeförderung auf dem Gebiet der Republik Bulgarien von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, aus einem EU-Mitgliedstaat zu anderem EU-Mitgliedstaat, haben die Beamten der Agentur für Einnahmen das Recht das Beförderungsfahrzeug nach dem Grenzübergang auf dem Gebiet des Landes an der fiskalischen Kontrollstelle anzuhalten und eine Prüfung durchzuführen, ob die Waren solche sind, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind sowie die Identität des Fahrers und der Person, die die Waren begleitet, sowie die Begleitpapiere für die Waren zu prüfen, die Waren zu besichtigen und technische Kontrollmittel auf dem Beförderungsfahrzeug anzubringen und die Frachtpapiere mit einem Stempel mit Aufdruck „hohes fiskalisches Risiko – Transit“ abzustempeln. 
(2) Man erstellt über die angebrachten technischen Kontrollmittel ein Protokoll über fiskalische Kontrolle, und eine Ausfertigung wird dem Fahrer des Beförderungsfahrzeuges und der Begleitperson der Waren ausgehändigt. In dem Protokoll werden alle Umstände und Tatsachen in Bezug auf die durchgeführte fiskalische Kontrolle eingetragen.
(3) Der Beamte der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmittel angebracht hat, soll die folgenden Angaben im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ eingeben:
1. Bestimmungsstaat;

2. Stelle (Grenzübergangspunkt), wo das Beförderungsfahrzeug das Land verlassen wird;

3. die Kontrollnummer der angebrachten technischen Kontrollmittel;

4. Datum und Uhrzeit des Anbringens der technischen Kontrollmittel;

5. die Nummer und das Datum des Protokolls gem. Abs. 2;

6. Sonstige Angaben aus dem Protokoll gem. Abs. 2.

(4) Das Abnehmen der angebrachten technischen Kontrollmittel gem. Abs. 1 erfolgt durch einen Beamten der Agentur für die Einnahmen vor dem Verlassen des Beförderungsfahrzeuges des Gebiets des Landes.

(5) Die Handlungen zum Abnehmen der technischen Kontrollmitteln und die Bestätigung der Ganzheit werden in einem Protokoll festgelegt, eine Ausfertigung wird dem Fahrer und der Person, die die Waren begleitet, ausgehändigt. 

(6) Der Beamte der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmittel abgenommen hat, soll im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ die folgenden Angaben eingeben:

1. Datum und Uhrzeit des Abnehmens der technischen Kontrollmittel;
2. Nummer und Datum des Protokolls gem. Abs. 5;
3. Sonstige Angaben aus dem Protokoll gem. Abs. 5.

VII. Abschnitt
Fiskalische Kontrolle des Verkehrs im Lande der Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind
Art. 21. (1) Eine fiskalische Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, erfolgt auch im Lande.

(2) In den Fällen von Verkehr im Lande von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, haben Beamten der Agentur für die Einnahmen das Beförderungsfahrzeug an den fiskalischen Kontrollstellen anzuhalten und eine Prüfung durchzuführen, ob die Waren solche sind, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind sowie die Identität des Fahrers und der Person, die die Waren begleitet, sowie die Begleitpapiere für die Waren zu prüfen, die Waren zu besichtigen und technische Kontrollmittel auf dem Beförderungsfahrzeug anzubringen und die Frachtpapiere mit einem Stempel mit Aufdruck „hohes fiskalisches Risiko – Inlandlieferung“ abzustempeln.
(3) Man erstellt über die angebrachten technischen Kontrollmittel ein Protokoll über fiskalische Kontrolle, und eine Ausfertigung wird dem Fahrer des Beförderungsfahrzeuges und der Begleitperson der Waren ausgehändigt. In dem Protokoll werden alle Umstände und Tatsachen in Bezug auf die durchgeführte fiskalische Kontrolle eingetragen. 
(4) Der Beamte der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmitteln angebracht hat, soll im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ die folgenden Angaben eingetragen:
1. Absender;
2. Empfänger;
3. Art und Menge;
4. Liefer-/Verladeort;
5. Voraussichtliche Datum und Uhrzeit der Lieferung/Verladung;
6. Kontrollnummer der angebrachten technischen Kontrollmittel;
7. Datum und Uhrzeit des Anbringens der technischen Kontrollmittel;
8. die Nummer und das Datum des Protokolls im Sinne des Abs. 3;
9. Sonstige Angaben aus dem Protokoll im Sinne des Abs. 3.

(5) Das Abnehmen der angebrachten technischen Kontrollmittel gem. Abs. 2 erfolgt durch einen Beamten der Agentur für die Einnahmen am Lieferort.
(6) Nach dem Abnehmen der technischen Kontrollmittel erstellt ein Beamter der Nationalen Agentur für die Einnahmen ein Protokoll über die Übereinstimmung/Nichtübereinstimmung zwischen der Art und der Menge der Waren und den Angaben in den Begleitpapieren, die bei dem Anbringen der technischen Kontrollmittel festgestellt sind oder durch den Fahrer des Beförderungsfahrzeuges/die Person, die die Waren begleitet, erklärt sind und der tatsächlichen Art und Menge der Waren am Liefer-/Verladungsort, wobei:
1. im Falle der Feststellung einer Übereinstimmung, wird sie im Protokoll vermerkt und eine Ausfertigung wird dem Empfänger/dem Käufer oder einem bevollmächtigten Vertreter ausgehändigt;

2. im Falle der Feststellung einer Nichtübereinstimmung, wird sie im Protokoll vermerkt und eine Ausfertigung wird dem Empfänger/dem Käufer oder einem bevollmächtigten Vertreter ausgehändigt.
(7) In den Fällen im Sinne des Abs. 6, P. 2, sowie in allen anderen Fällen, in den Maßnahmen im Sinne des Art. 10, Abs. 2 zur Beweissicherung vorgenommen sind, befreien die Beamten der Agentur für die Einnahmen die Waren erst nach dem Vorlegen einer Sicherheitsleistung, die die Höhe der Steuerverpflichtungen, die infolge der Nichtübereinstimmung entstehen können, aber mindesten 30 % des Marktwertes der nach Art oder Menge nichtübereinstimmenden Waren deckt. Die Sicherheitsleistung kann in bar eingezahlt werden oder als eine bedingungslose und unwiderrufliche Bankgarantie vorgelegt werden.
(8) Der Beamten der Agentur für die Einnahmen, der die technischen Kontrollmittel abgenommen hat, soll im Verzeichnis „Fiskalische Kontrolle“ die folgenden Angaben eingeben:

1. Tag und Uhrzeit des Abnehmens der technischen Kontrollmittel;
2. die Nummer und das Datum des Protokolls gem. Abs. 6;
3. sonstige Angaben aus dem Protokoll gem. Abs. 6;
4. die Nummer und das Datum des Protokolls über die Sicherheitsleistung;
5. die Höhe der verlangten Sicherheitsleistung gem. Abs. 7.

Drittes Kapitel.
FISKALISCHE KONTROLLSTELLEN
I. Abschnitt
Lage der fiskalischen Kontrollstellen
Art. 22. (1) Die Lage der fiskalischen Kontrollstellen wird mit einer Verfügung des geschäftsführenden Direktors der Nationalen Agentur für die Einnahmen nach Abstimmen mit der Agentur „Straßeninfrastruktur“ bestimmt.

(2) Bei der Wahl der Lage der fiskalischen Kontrollstellen soll die Bedingungen des Straßennetzes oder der Infrastruktur im Gebiet, wo die Bahnhöfe, die öffentlichen Flughäfen und die öffentlichen Häfen liegen, darunter auch die dazugehörenden Gebieten berücksichtigt werden.

(3) Die Verfügung im Sinne des Abs. 1 wird auf die Webseite der Nationalen Agentur für die Einnahmen veröffentlicht.

II. Abschnitt
Organisation der Tätigkeit der fiskalischen Kontrollstellen
Art. 23. (1) Die Tätigkeit der fiskalischen Kontrollstellen soll so organisiert werden, dass der Verkehr der Fahrzeuge, darunter auch dieser, die Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, befördern, nicht beeinträchtigt wird.
(2) Beamten der Agentur für die Einnahmen, die fiskalische Kontrolle an den fiskalischen Kontrollstellen durchführen, sollen während der Dienstzeit die Dienstkennzeichnung und die Dienstbekleidung im Sinne des Art. 12, Abs. 2 tragen.

(3) Das Anhalten der Beförderungsfahrzeuge und das Anbringen von technischen Kontrollmitteln erfolgt durch ein Team, das mindestens aus zwei Beamten besteht.

Art. 24. Die Fahrzeuge, die bei der Durchführung der fiskalischen Kontrolle angesetzt werden, werden mit der Beschriftung und mit dem Logo der Nationalen Agentur für die Einnahmen gekennzeichnet.

Viertes Kapitel.
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN BEAMTEN DER NATIONALEN AGENTUR FÜR DIE EINNAHMEN UND BEAMTEN AUS ANDEREN BEHÖRDEN UND ÄMTERN
Art. 25. Die Koordination zwischen der Nationalen Agentur für die Einnahmen und der Staats- und Gemeindebehörden im Zusammenhang mit der Durchführung der fiskalischen Kontrolle des Verkehrs von Waren, die mit einem hohen fiskalischen Risiko behaftet sind, auf dem Gebiet der Republik Bulgarien erfolgt nach den Bestimmungen der einheitlichen Anweisung im Sinne des Art. 26 des Gesetzes über die Nationale Agentur für die Einnahmen.

Zusatzbestimmungen
§ 1. Im Sinne dieser Verordnung:

1. „Beförderungsfahrzeug“ bedeutet jedes Kraftfahrzeug (darunter auch Moped, Anhänger oder Halbanhänger und Kombinationen aus verschiedenen Kraftfahrzeugen), Schiffe (darunter auch Lichter und Schlepper, gleich ob mit Schiff befördert wird und Hydroplan), Helikopter, Flugzeug und Züge sowie die üblichen Ersatzteile, Zubehörteile und Ausrüstung, die mit einem Beförderungsfahrzeug (darunter auch die spezielle Ausstattung zum Verladen, Beladen und Behandlung und Schutz der Fracht) befördert werden.

2. „Gesamtgewicht“ ist das maximale zulässige Gesamtgewicht der Fracht oder die maximale Zahl der beförderten Personen, die durch den Hersteller für das Kraftfahrzeug festgelegt sind.

3. „Waren, die durch das Zollamt kontrolliert werden“ sind die Waren, für die eine der folgenden Zollamtsverfahren angewendet wird: Transit, Lagerung am Zollamt, aktive Weiterentwicklung, Bearbeitung mit Prüfung durch das Zollamt, vorläufige Einfuhr, passive Weiterentwicklung, Ausfuhr oder vorläufige Ausfuhr.

Schlussbestimmungen

§ 2. Die Verordnung wird gem. Art. 127h der Steuer- und Sozialversicherungsprozessordnung verkündet.

§ 3. Die Verordnung tritt am Tag der Veröffentlichung im Gesetzblatt in Kraft.

Schlussbestimmungen
zu der VERORDNUNG ÜBER DIE ÄNDERUNG DER VERORDNUNG NR. Н-2 VOM 2014 ÜBER DIE BEDINGUNGEN UND DIE ORDNUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER FISKALISCHEN KONTROLLE DES VERKEHRS VON WAREN, DIE MIT EINEM HOHEN FISKALISCHEN RISIKO BEHAFTET SIND, AUF DEM GEBIET DER REPUBLIK BULGARIEN UND DIE ANFORDERUNGEN AN DIE FISKALISCHEN KONTROLLSTELLEN
(veröffentlicht – Gesetzblatt, Ausgabe 13 vom 2016, in Kraft getreten am 16.02.2016)

§ 5. Die Verordnung tritt am Tag der Veröffentlichung im Gesetzblatt in Kraft.

